
Schönfeld Rudolf von, Politiker und
Offizier. Geb. Saaz, Böhmen (Zatec,
Tschechien), 3. 2. 1876; gest. ebenda,
10. 4. 1940. Enkel des Folgenden, Sohn
des Constantin v. S. (s. u. dem Folgen-
den), Bruder des Beamten Alfred v. S.,
Bez.Hptm. in Rumburg (Rumburk). S. er-
griff die Off.Laufbahn und absolv. nach
Besuch des Untergymn. in Saaz und der
einjährigen Inf.Kadettenschule in Prag
die Kav.Kadettenschule in Mähr.
Weißkirchen (Hranice). Danach diente er
ab 1894 beim Ulanenrgt. 2 in Tarnów,
wurde 1895 zum Lt., 1900 zum Oblt. und
1910 zum Rtm. befördert, wobei er zu-
letzt als Proviantoff. und Administrator
eingesetzt war. Im Ersten Weltkrieg zwei-
mal schwer verwundet und einige Monate
in Kriegsgefangenschaft, quittierte S., der
1917 zum Mjr. avanciert war, nach dem
Krieg den aktiven Dienst (1921 i. R.) und
bewirtschaftete das Familiengut in Trno-
wan (Trnovany) bei Saaz. Wie schon zu-
vor sein Vater und Großvater wurde auch
S., der der Christl.-sozialen Partei an-
gehörte, zum Bgm. von Saaz gewählt und
hatte dieses Amt 1924–38 inne. In diese
Zeit fiel zwar die Einschränkung der
Gmd.Selbstverwaltung, jedoch wurden
aufgrund vorteilhafter finanzpolit. Kon-
stellationen, wie z. B. der Übernahme der
Stadt Saaz in die staatl. Schuldenrege-
lung, Mittel frei, durch die wichtige Bau-
vorhaben, insbes. im Schulbereich, reali-
siert werden konnten: So wurden eine
neue Handelsschule, die Fachgewerbl.
Fortbildungsschule, die Staatslehrerbil-
dungsanstalt und die tschech. Volks- und
Bürgerschule in der Vorstadt, aber auch
die „Hopfensignierhalle“ errichtet, mit
dem Bau des Postgebäudes und einer
Brücke über die Eger begonnen sowie
weitere Maßnahmen zur Verbesserung
der Infrastruktur der Stadt, etwa durch die
Errichtung einer neuen Trinkwasserlei-
tung, von Kanälen und von Parkanlagen,
gesetzt. Nach der Eingliederung des Su-
detenlandes ins Dt. Reich trat S. im No-
vember 1938 als Bgm. zurück.
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Schönfeld Theodor von, Politiker und
Buchhändler. Geb. Brüx, Böhmen (Most,
Tschechien), 2. 2. 1816; gest. Saaz, Böh-
men (Zatec, Tschechien), 3. 2. 1879. 

Sohn von Peter S. d. Ä. (s. d.), Vater von
Constantin (s. u.), Großvater des Vorigen,
Onkel von Heinrich v. S. d. J. (s. d.). S.
übernahm 1842 die von seinem Vater ge-
gründete Buchhandlung in Saaz, die er in
ein größeres, moderneres Geschäftslokal
am Ringplatz übersiedelte. In den 70er
Jahren verkaufte er das Unternehmen, um
sich auf seine kommunalen Aufgaben
konzentrieren zu können. 1855 wurde S.,
nachdem er zuerst der Gmd.Vertretung
angehört hatte, als Kandidat der konser-
vativen „Bürger- und Bräuhauspartei“
zum Bgm. gewählt. In dieser ersten (bis
1861) wie auch in seiner zweiten Amtspe-
riode (1876–79) erwarb er sich bes. Ver-
dienste um das kommunale Bauwesen. So
wurde insbes. mit der Errichtung eines
neuen Gebäudes für die Volks- und Bür-
gerschule begonnen, Bauarbeiten an der
Stadtdekanalkirche, dem Rathaus und ei-
nem Stadtkanal wurden durchgeführt. S.
engagierte sich auch im Schützenwesen
von Saaz und war 1843–56, dann wieder
ab 1874 Hptm. und Kmdt. der Saazer
Stadtschützen. Sein Sohn Constantin
v. S. (geb. Brüx, 25. 2. 1844, gest.
Saaz [?], 23. 3. 1921) maturierte 1861 am
Saazer Gymn., stud. 1863–67 an der Univ.
Prag Jus; 1867 Dr. jur. 1874 eröffnete er
eine eigene Advokaturskanzlei in Saaz,
die er bis nach 1900 führte. Auch er war
bei den Saazer Schützen aktiv, zunächst
als Stellv. seines Vaters und von
1879–1900 als Schützenhptm. und Kmdt.
des Corps; 1900 Ehrenkmdt. Ab 1876
dt.nationaler Gmd.Rat, hatte er nach dem
Tod seines Vaters die Funktion eines
Stadtrats inne und wurde 1887 zum Bgm.
gewählt, trat jedoch 1898 zurück. Auch er
hatte großen Anteil an der Ausgestaltung
von Saaz, so wurden in seiner Amtszeit
ein neues Krankenhaus, eine Schule und
eine Wasserleitung erbaut. 1890–95 war
er auch Abg. zum böhm. Landtag, in wel-
chem er u. a. der Budgetkomm. angehör-
te. S. war ferner in mehreren Funktionen
im dt.nationalen Ver.Leben von Saaz ak-
tiv, wie z. B. als Sprechwart des Dt. Turn-
ver. (1878–95) bzw. – ab 1877 – als Ob-
mann des Lese- und Geselligkeitsver.
„Casino“. Sein hohes Ansehen und seine
Verdienste fanden in der Verleihung der
Ehrenbürgerschaft der Stadt Saaz ihren
Ausdruck.
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